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Anzeige

Ferienhotel auch für Menschen mit Behinderung

Mit den terzExperten tes-
tet die terzStiftung nicht 
nur Produkte und Dienst-

leistungen auf Benutzerfreundlich-
keit, sondern überprüft auch In-
frastrukturen auf Barrierefreiheit.  
So konnte sie sich z.B. in die Kampagne 
«Sicher zu Fuss – auch im hohen 
Alter» von Fussverkehr Schweiz ein-
bringen. terzExperten analysierten 
die Verkehrsinfrastruktur rund um 
Altersinstitutionen und machten Vor-
schläge zur Optimierung. Hierfür 
haben Fussverkehr Schweiz und die 
terzStiftung beim Eulen-Award 2011 
den Sonderpreis für das Schwerpunkt-
thema erhalten. Auch im Auftrag der 
Wirtschaft war die terzStiftung auf 
diesem Gebiet bereits aktiv. So durfte 
sie z. B. für die Swisscom ein neues 
Ladenkonzept auf Barrierefreiheit tes-

ten. Nach dem Grundsatz «Nicht über, 
sondern mit Betroffenen reden» teste-
ten terzExperten, die in der Mobilität 
eingeschränkt sind, mehrere Shops. In 
diesem Zusammenhang kam es auch 
zu einer Kooperation mit dem Verein 
Behinderten-Reisen Zürich (VBRZ). 

Projekt für Chancengleichheit
Für Menschen mit Behinderung ent-
steht bis Herbst 2014 das Ferienhotel 
Bodensee. Dieses Projekt steht für 
Chancengleichheit: Auch Menschen mit 
einer Behinderung haben das Bedürfnis 
nach Ferien. Eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit, doch die Hindernisse 
sind gross. Das Ferienhotel Bodensee 
in Berlingen hat zum Ziel, eine barriere-
freie und angenehme Ferienmöglichkeit 
in entspannter Atmosphäre für Men-
schen mit Behinderung zu schaffen. 
Bereits 2012 konnte die Stiftung Pro 
Handicap das bestehende Altersheim 
Haus Stern erwerben mit dem Ziel, dieses 
zu einem Ferienhotel für Menschen mit 
Behinderung umzubauen. Dieses Pro-
jekt ist einmalig und stösst deshalb so-
wohl in der Schweiz, als auch im angren-
zenden Ausland auf breites Interesse.  
Die Liegenschaft ist 2000 Quadrat-
meter gross und wird auf vier Eta-
gen Platz für 22 Zimmer bieten. 
Dazu gehört auch ein rollstuhlgängiger 
Wintergarten mit direktem Zugang 
zum südorientierten Garten mit altem 
Baumbestand. Auch die grosszügige 
Terrasse ist auf der Südseite. Sämtli-
che Zimmer sind mit Elektrobetten, 
TV, Telefon und WiFi ausgestattet. 
Berlingen ist der ideale Ausgangspunkt 
für Ausflüge und Entdeckungsreisen 

per Schiff oder Bahn. Der Bodensee mit 
seinem behindertengerechten Seeweg 
lädt zu kürzeren oder längeren Aus-
fahrten, der dorfeigene Hafen zu einer 
Schifffahrt ein. Mehrere der direkt am 
See gelegenen Restaurants sind roll-
stuhlgängig.

Privatsphäre und Autonomie
Die Umbauarbeiten der Liegenschaft 
laufen auf Hochtouren. Auf dem 
aktuellsten rollstuhlgängigen Stand 
und Komfort soll das Ferienhotel im 
Herbst 2014 eröffnet werden. Das 
Angebot richtet sich an Privatpersonen 
mit ihren Betreuern sowie an soziale 
Institutionen. Auch Angehörige und 
Freunde sind willkommen. So ist es 
denn weder Heim noch Spital, sondern 
ein Ferienhotel. Privatsphäre und Auto-
nomie der Gäste stehen an erster Stelle. 
Getragen wird das Projekt von der ge-
meinnützigen, steuerbefreiten Stiftung 
Pro Handicap. Der Stiftungsrat setzt 
sich ehrenamtlich für das Projekt ein, 
genauso wie unsere Botschafterinnen 
und Botschafter und die Mitglieder 
des Patronatskomitees. Da derzeit nur 

Mit dem Ferienhotel Bodensee entsteht in Berlingen  
eine barrierefreie und angenehme Ferienmöglichkeit 

in entspannter Atmosphäre.

Peter StüSSi und Jürgen KuPFerSchMid

ein sehr kleiner Teil des Wohnraums 
in der Schweiz barrierefrei gestaltet 
ist, unterstützt die terzStiftung dieses 
generationenfreundliche Projekt aus 
Überzeugung. 
Weitere Informationen unter www.
ferienhotel-bodensee.ch oder tele-
fonisch unter 052 761 36 72.  ■

Im barrierefreien Ferienhotel Bodensee in Berlingen entstehen 22 Zimmer. Bild: zVg

Werden Sie bitte Gönner!
Helfen auch Sie mit 
und werden Sie bit-
te Gönner/in des Fe-
rienhotels Boden- 
see! Jeder Franken 
zählt! Wir freuen 
uns auf jede Unter-
stützung, die das 

Projekt dem Ziel näherbringt. 
Herzlichen Dank! 

Peter Stüssi, Präsident des Stiftungsrats der 
Stiftung Pro Handicap

Bankverbindung: PC-Konto 85-287456-9

Nach dem Motto «Gemeinsam machen wir es 
möglich», tragen schon mehrere Stiftungen, 
Firmen und private Spender zum Gelingen bei.

Bei Jung und Alt im Trend
Barrierefreier Wohnraum für Menschen aller 
Altersklassen – das ist nach Ansicht der Bera-
tungsgesellschaft Aaetas Consult die Zukunft 
im Wohnungsbau in der Schweiz. In einer 
Medienmitteilung weist sie darauf hin, dass 
für die Bevölkerungsgruppe von Menschen 
ab 65 etwa zwei Millionen Wohnungen benö-
tigt werden, die auf die spezifischen Anforde-
rungen im dritten Lebensabschnitt zuge-
schnitten sind. So sei es ihnen wichtig, 
möglichst lange selbstständig in der eigenen 
Wohnung bleiben zu können. Hilfe in Form 
von pflegerischen und unterstützenden 
Dienstleistungen werden nur in dem Masse 
in Anspruch genommen, in dem sie tatsäch-
lich auch benötigt werden.

Einfach finden.


